
 

STADTGEMEINDEAMT  FRIESACH 

A-9360 FRIESACH, FÜRSTENHOFPLATZ 1 

DVR.NR.: 51276 
 

 

N i e d e r s c h r i f t  

(in der Fassung gemäß § 45 Abs 6 K-AGO) 

zu der im Festsaal des Rathauses der Stadtgemeinde Friesach stattgefundenen 

5. Sitzung des Gemeinderates 2023 

(05/2023) 

am Dienstag, dem 19. Dezember 2023 um 18.30 Uhr 

 

Die Einladung zur Gemeinderatssitzung erfolgte nachweislich durch Zustellung über das 

Gemeindeintranet am 11. Dezember 2023 unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. 

Gleichzeitig wurde die Einladung samt Tagesordnungspunkten auf der Amtstafel vor dem Rathaus 

sowie auf der elektronischen Amtstafel auf der Homepage 

der Stadtgemeinde Friesach kundgemacht. 

 

anwesende Mitglieder des Gemeinderates 

1.  Josef Kronlechner Bürgermeister/Vorsitzender  

2.  Uschi Heitzer 1. Vizebürgermeisterin  

3.  Reinhard Kampl 2. Vizebürgermeister  

4.  Mag. Stefan Pachler MBA Stadtrat  

5.  Ing. Helmut Wachernig Stadtrat  

6.  Ewald Grün Stadtrat  

7.  Irene Buggelsheim Gemeinderätin  

8.  Lukas Kernmayer Gemeinderat  

9.  Hubert Groicher Gemeinderat  

10.  Sigurd Kronlechner Gemeinderat  

11.  Ing. Heinz Pöllinger Gemeinderat entschuldigt 

12.  Michael Apolloner Gemeinderat  

13.   Christian Höferer Gemeinderat  

14.  Haimo Kandolf Gemeinderat  

15.  MMag. Silke Notsch Gemeinderätin entschuldigt 

16.  Christoph Neuwirther Gemeinderat  
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17.  Mag. Stefan Hundsbichler Gemeinderat  

18.  Robin Reif, BEd. Gemeinderat  

19.  Jaqueline Kreuzer Gemeinderätin  

20.  Gernot Wispichler Gemeinderat  

21.  Markus Möller Gemeinderat entschuldigt 

22.  Michael Schabernig Gemeinderat  

23.  Dr. Otto Liechtenecker Gemeinderat  

weitere anwesende Personen 

24.  Mag. Bettina Waidhofer Amtsleiterin/Schriftführerin  

25.  Mathias Stadlober Finanzverwalter  

Ersatzgemeinderät*innen 

26.  Natalie Orasch  f. Ing. Heinz Pöllinger 

27.  Herbert Wastian  f. Markus Möller 

28.  Rainer Galler  f. MMag. Silke Notsch 

 

mit folgender 

 

TAGESORDNUNG 

1.  Eröffnung und Begrüßung 

2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

3.  Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

4.  Niederschrift vom 21. November 2023 

5.  Voranschlag 2024 und mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2024-2028 

6.  Kassenkredite für 2024 

7.  Stellenplan 2024 

8.  Erhöhung Ortstaxe 

9.  Indexierungen der Verordnungen 
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10.  IKZ Bonus 2022/2023 – Mittelverwendung für Spielplatz Grafendorf 

11.  IKZ Bonus 2022/2023 – Mittelverwendung für Kindergartenspielplatz Micheldorf 

12.  IKZ Bonus 2022/2023 – Mittelverwendung für Anschaffung Bagger Metnitz 

13.  Bestellung Sicherheitsvertrauensperson 

14.  Vertrag Kindergruppe St. Salvator 

15.  Entschädigungszahlung für Wirtschaftserschwernisse im Bereich der HB Stollenquelle 

16.  
Privatrechtliche Vereinbarung – Wegbenützungsbeitrag 

HB St. Salvator neu bis Quellfassung abgesetzt 

17.  Pachtvertrag Leitner Marlies 

18.  Vereinbarung über Wasserlieferung mit der WG St. Salvator West – Weitergewährungsantrag 

19.  Berichte 

20. E Bestellung der Protokollfertiger 

21. E 
Verwendung der BZ Mittel in der operativen Gebarung für die Instandhaltung von 

Gemeindestraßen 

22. E Mehrleistung Runse Friesach 

23. E Verpachtung Schulwiese 

24. E Dringlichkeitsantrag 

 

Beginn: 18.30 Uhr 

Ende: 21:00 Uhr 

 

Fragestunde 

 

Während offener Frist sind keine Fragen eingelangt. 

 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 

 

Bürgermeister Josef S. Kronlechner eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder zum 

Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach. 
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2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn gem. § 37 Abs. 1 K-AGO mit dem Bürgermeister oder seinem 

Stellvertreter mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Gemeinderates anwesend sind. 

 

Entschuldigt sind: 

1. MMag. Silke Notsch. Erschienen ist Rainer Galler. 

2. Markus Möller. Erschienen ist Herbert Wastian. 

3. Ing. Heinz Pöllinger. Erschienen ist Natalie Orasch. 

 

 

Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

3. Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

 

Die Tagesordnung wurde den Mitgliedern zum Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach entsprechend 

den Bestimmungen des § 35 Abs 2 der K-AGO übermittelt. 

 

Abgesetzt werden soll der Tagesordnungspunkt 16 Privatrechtliche Vereinbarung – 

Wegbenützungsbeitrag HB St. Salvator neu bis Quellfassung 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Tagesordnungspunkt 16 aus der Tagesordnung abgesetzt werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den Tagesordnungspunkt 16 abzusetzen. 

 

Eingebracht wird ein Dringlichkeitsantrag von den Gemeinderatsmitgliedern StR Ing. Helmut 

Wachernig, Mag. Stefan Hundsbichler, Rainer Galler, Christoph Neuwirther und Robin Reif. Dieser 

wird vor Eingehen in die nicht öffentlichen Tagesordnungspunkte behandelt. 

 

In die Tagesordnung aufgenommen werden sollen 

 

TOP 20 E Bestellung der Protokollfertiger 

TOP 21 E Verwendung der BZ Mittel in der operativen Gebarung für die Instandhaltung von 

Gemeindestraßen 

TOP 22 E Mehrleistung Runse Friesach 

TOP 23 E Verpachtung Schulwiese 

TOP 24 E Dringlichkeitsantrag 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 
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Sollen die TOP 20 E, 21 E, 22 E, 23 E und 24 E in die Tagesordnung aufgenommen? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Aufnahme der Tagesordnungspunkte 

TOP 20 E, TOP 21 E, TOP 22 E, TOP 23 E und TOP 24 E. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der abgeänderten Tagesordnung die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die abgeänderte Tagesordnung. 

 

 

20. E Bestellung der Protokollfertiger 

 

Die Protokollfertiger werden von den Fraktionen genannt und vom Gemeinderat bestellt. 

 

 

Zu Protokollfertigern werden, 

(SPÖ) Michael Apolloner und (LMS) Dr. Otto Liechtenecker 

bestellt. 

 

 

4. Niederschrift vom 21. November 2023 

 

Die Niederschrift liegt vor und ist allen Gemeinderatsmitgliedern übermittelt worden. Unterfertigt 

wird jedes Sitzungsprotokoll gem. § 45 Abs 4 K-AGO vom Bürgermeister und zwei weiteren durch den 

Gemeinderat jeweils zu bestellende Mitglieder des Gemeinderates (Protokollfertiger), sowie von der 

Schriftführerin. 

 

Abänderungsanträge sind keine eingelangt. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Niederschrift vom 21. Dezember 2022 
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5. Voranschlag 2024 und mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2024-2028 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 12.12.2023 

 

Seitens des Landes wurden die Voranschlagsbeträge für die Umlagen und die Ertragsanteile bzw. 

Gemeindesteuern bekanntgegeben und müssen entsprechend berücksichtigt werden.  

Bei den Personalkosten wurde eine Kostensteigerung von 9,7 % im Jahr 2024 und 2 % mittelfristig bis 

2028 berücksichtigt.  

 

Eckdaten des Voranschlages (ohne Gebührenhaushalte): 

 

Ertragsanteile EUR  5.074.800 (VJ EUR  5.070.500) 

Bundesmittel (§ 24) EUR  171.600 (VJ EUR 159.600) 

Gemeindesteuern und Abgaben EUR 1.423.500 (VJ  EUR 1.382.700) 

Bundespflegefondszuschuss EUR 161.300 (VJ EUR 167.000) 

BZ Mittel 2023 (Haushaltsausgleich) EUR 415.600 (VJ EUR 320.200) 

Kostenersatz Pensionsfonds (49% auf 18%) EUR 98.100 (VJ EUR 248.800) 

Summe Einnahmen EUR 7.344.900 (VJ EUR 7.348.000) 

 

Pensionsfondsumlagen EUR 543.300 (VJ EUR 496.700) 

Verwaltungsgemeinschaft EUR 67.700 (VJ EUR 71.300) 

Schulgemeindeverband (Umlage) EUR 388.900 (VJ EUR 311.100) 

Schulbaufonds Land EUR 87.900 (VJ EUR 88.600) 

Schulerhaltung Berufsschulen EUR 76.100 (VJ  EUR 61.200) 

Sozialhilfeumlagen EUR 2.057.700 (VJ EUR 1.725.900) 

Beitrag Sozialhilfeverband EUR 54.500 (VJ EUR 45.400) 

Beitrag Rettungsdienste EUR 69.000 (VJ EUR 59.000) 

Beitrag Abgang Krankenanstalten EUR 1.002.100 (VJ EUR 833.100) 

Landesumlagen EUR 348.100 (VJ EUR 350.200) 

Personalkosten (ohne Geb. HH) EUR 736.100 (VJ  EUR 660.900) 

Gemeinderat EUR 216.800 (VJ EUR 219.800) 

Bauhofleistungen operativ (ohne Geb. HH) EUR 544.900 (VJ EUR 492.800) 

Kinderbetreuung (Umlage) EUR 211.900 (VJ  EUR 156.100) 

Verkehrsverbund EUR 40.500 (VJ EUR 39.400) 

Burgbaubeitrag 2023 EUR 100.000 (VJ EUR 80.000) 

Schulsozialarbeit EUR 6.400 (VJ  EUR 0) 

 

Wesentliche zusätzliche Ausgaben in der Operativen Gebarung: 

Metnitzverbauung (Mehrkosten) EUR 0 (VJ  EUR 1.000) 

Rate Kredit Freibad (Keine BZ) EUR 0 (VJ EUR 31.000) 

Integration Bauhof in die op. Gebarung (SA5) EUR 29.700 (VJ  EUR 0) 

Summe Ausgaben EUR 6.581.600 (VJ  EUR  5.723.500) 

Verfügbare Mittel (für Strukturen) EUR 763.300 (VJ  EUR  1.624.500) 

 

Der BZ Rahmen für 2024 beträgt insgesamt 713.000 wobei alle nicht gebunden BZ-Mittel für den 

Haushaltsausgleich verwendet werden müssen. Die BZ können nur mit der Genehmigung durch die 

Gemeindeaufsicht und unter gewissen Voraussetzungen (positiver bereinigter Saldo 1) anderweitig 

verwendet werden.   
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Folgende BZ-Mittel wurden 2024 eingeplant: 

VS Friesach (Schulzentrum) EUR 45.500 

Regionalfondsdarlehen (Katastrophenschäden 2018) EUR 10.800 

Regionalfondsdarlehen (Gde-Straßen 2019-2021) EUR 50.100 

Regionalfondsdarlehen (Brücken Grafendorf) EUR 28.000 

Regionalfondsdarlehen (Straßensanierung TKG u. GW) EUR 22.200 

Regionalfondsdarlehen (Katastrophenschäden 2020) EUR 15.800 

Straßenbeleuchtung Neu EUR 50.000 

Zeltschachbergstraße BA02 EUR 75.000 

SUMME EUR 297.400 

BZ-Rahmen 2023 EUR 713.000 

BZ 2024 für den Haushaltsausgleich EUR 415.600 

 

Das Ergebnis inkl. der Gebührenhaushalte stellt sich somit wie folgt dar: 

Ergebnishaushalt: 

Erträge:  EUR 11.493.700 

Aufwendungen:  EUR 13.083.700 

Nettoergebnis: - EUR 1.590.000 

 

Finanzierungshaushalt: 

Einzahlungen:  EUR 11.081.900 

Auszahlungen:  EUR 11.846.300 

Geldfluss aus der voranschlagswirksame Gebarung - EUR 764.400 

 

Neu ab dem VA 2024 ist, dass eine Saldobereinigung nur um die Betriebe (mit marktbestimmter 

Tätigkeit gemäß dem ESVG 2010) der Ansatz-Unterabschnitte 850 (WVA, 851 (ABA) und 852 (Müll) 

erfolgt. Der Wirtschaftshof ist ebenfalls weiter entsprechend kostendeckend zu führen fällt aber nicht 

unter die ESVG-Betriebe und fließt daher in den „bereinigten SA1 FHH“ des VA 2024 ein. Der bereinigte 

SA1 FHH sieht wie folgt aus: 
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Die Berechnungsmethode der Abteilung 3 zielt auf den Saldo 1 ab (Geldfluss aus der operativen 

Gebarung), bereinigt um oben angeführte Faktoren. Ergänzt wurden diese durch den Finanzverwalter 

um die Punkte „Projekte in der operativen Gebarung“, „Ausbuchung von uneinbringlichen 

Forderungen“ sowie die „sonstigen Investitionen“. Der bereinigte Saldo 1 weist somit einen Abgang in 

der Höhe von EUR 757.200 aus. 

 

  

Saldo 0 Saldo 00 Saldo 1* Saldo 5

Gesamthaushalt : -1.590.000 -1.590.000 -310.800 -764.400 

abzüglich:

850 Wasserversorgung 72.200 72.200 181.900 117.100

851 Abwasserbeseitigung 181.600 181.600 296.400 181.800

852 Abfallentsorgung 3.900 3.900 3.900 3.900

853 Wohn-/Geschäftsgebäude 0 0 0 0

859* sonst. Betr. marktb. Tätigk. 0 0 0 0

Zwischensummen -1.847.700 -1.847.700 -793.000 -1.067.200 

abzüglich:

125.000

0

121.400

0

30.000

27.800

zuzüglich:

0

0

340.000

-757.200 Ergebnis des Finanzierungsvoranschlags in der operativen hoheitlichen 

Gebarung (= disponible hoheitliche Finanzspitze / bereinigter SA1 FHH)

Erlöse aus der Veräußerung von Vermögenswerten in der hoheitlichen 

Gebarung, die nicht zur Bedeckung von Investitionen vorgesehen sind 
(insbesondere Konten 800 bis 805)

BZ i.R., welche in vom GR beschlossenen Fin-Plänen gebunden wurden 
( ab 2024 keine Passivierung - Konto 3011 - mehr von BZ i.R. )

Operative Einzahlungen, die an Dritte als Investitionschzuschuss / 

Kapitaltransferauszahlung (in SA2 FHH) weitergeleitet werden
(z.B. an Kommunalgesellschaften, Kirchen, private Haushalte u. Unternehmungen (M VAG 34*; 

Kontengruppen 770-778* + Konto 786))

Operative Bedeckungsmittel (z.B. BZ i.R.), die für die Tilgung von Darlehen 

der hoheitlichen Gebarung (ohne Betriebe) vorgesehen sind
(z.B. Bankdarlehen, Landesdarlehen wie RegF oder ÜK oder Finanzierungsleasing, sofern 

hierfür vorgesehene Bedeckungsmittel nicht passivierungsfähig)

nicht betriebliche ZMR-Entnahmen (Konten 294 und 295) 
(ausschl. hoheitliche Entnahmen - zur Bedeckung  der operativen hoheitlichen Gebarung, 

Bedeckung von   Kat.-Schäden (Instandhaltung) oder zum Haushaltsausgleich; jedoch nicht zur 

Bedeckung von Investitionen)

Über mehrere Jahre ausgeglichen Projekte in der operativen Gebarung

(Projekte in der operativen Gebarung welche über mehrer Jahr gehen und insgesamt 

ausgeglichen sind)

Ausbuchung von uneinbringlichen Forderungen

(Altlasten aus der Kameralistik welche nun ausgebucht werden, Ausbuchung erfolgt nur 

ergebniswirksam, muss sich aber auch finanzierungsmäßig auswirken)

Sonstige Investitionen 

(Sonstige Investitionen finanziert durch die operative Gebarung)

Operative Bedeckungsmittel (z.B. BZ i.R.), die für die Tilgung von Inneren 

Darlehen der hoheitl. Gebarung  (ohne Betriebe) vorgesehen sind

(sofern hierfür vorgesehene Bedeckungsmittel nicht passivierungsfähig)

Saldenberechnungen EHH / FHH und disponible hoheitliche Liquidität  

ERGEBNISHAUSHALT FINANZIERUNGSHAUSHALT

Anmerkungen zum vorliegenden VA-Entwurf 2024:

€ 125.000,-: BZ i.R. für Projekt Straßenbeleuchtung NEU 50.000,-; BZ i.R. für Projekt Zeltschachberg Straße BA02

€ 126.900,-: BZ i.R. für RegF-Darlehen

€ 30.000,-: Ausbuchung uneinbringliche Forderungen laut Plan

€ 27.800,-: Sonstige Invesitionen (davon € 20.000,- im Wirtschaftshof)

€ 340.000,-: Projekt Stadtgrabensanierung Ausgabe: € 440.000,-; Einnahme: € 100.000,-
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Die Gebührenhaushalte erzielen voraussichtlich folgende Ergebnisse (Ergebnishaushalt): 

WVA: +EUR  72.200 

ABA: +EUR 181.600 

Müll: +EUR 3.900 

 

Die Ergebnisse für die Jahre 2023 bis 2027 stellen sich wie folgt dar: 

 

 2025 2026 2027 2028 

Ergebnishaushalt - Nettoergebnis -1.096.200 -1.253.500 -1.329.600 -1.377.700 

Finanzierungshaushalt - Geldfluss aus 

der voranschlagswirksamen Gebarung 
-293.600 -407.200 -581.200 -620.900 

 

Mittelfristig steht ein jährlicher BZ-Rahmen in der Höhe von 713.000 (zugesichert 2024 bis 2026) zur 

Verfügung. Die nicht bereits gebunden BZ müssen in der operativen Gebarung veranschlagt werden. 

Diese belaufen sich laut mittelfristigen Investitionsplan im Jahr 2025 auf EUR 401.400, im Jahr 2026 

auf EUR 501.400, im Jahr 2027 auf EUR 529.400 und im Jahr 2028 auf EUR 544.600. 

 

Ausschuss und Stadtrat haben mehrheitlich (Gegenstimme StR Helmut Wachernig) den Voranschlag 

2024 sowie den Mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2024 – 2028 beschlossen und 

ersuchen den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Wortmeldung von StR Ewald Grün: 

„Auch die ÖVP Fraktion hat über das Budget diskutiert. Der größte Fehler wird im Versäumnis des 

Gemeindebundes gesehen. Außerdem sei die österreichische Bevölkerung träge geworden. Niemand 

sei mehr gewohnt den Gürtel enger zu schnallen. Das Verschulden trifft jedenfalls nicht die 

Referenten und/oder Gemeindemitarbeiter.“ 

 

 

Wortmeldung GR Michael Apolloner: 

„Auch ich hadere damit dem Budget zuzustimmen. Es ist allerdings alternativlos. Wenn wir heute 

gegen das Budget stimmen, interessiert das im Land niemanden. Der zu beschließende Abgang ist 

ziemlich genau die Höhe, die es an Mehrleistungen zu bezahlen gilt. Da die Stadtgemeinde Friesach 

keinen wie immer gearteten Fehler gemacht hat, werde ich dem Budget zustimmen.“ 

 

 

Wortmeldung StR Ing. Helmut Wachernig: 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem Voranschlag 2024 sowie dem Mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 

2024-2028 die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich 18:5 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, 

E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den Voranschlag 2024 sowie den Mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und 

Finanzplan 2024-2028 wie vorliegend; 

Gegenstimmen von Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 
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6. Kassenkredite für 2024 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 12.12.2023 

 

Gemäß § 37 Abs. 2 K-GHG darf das Gesamtausmaß der Inanspruchnahme der Kontokorrentrahmen 50 % 

der Summe des Abschnittes 92 „Öffentliche Abgaben“ der Finanzierungsrechnung gemäß Anlage 2 der 

VRV 2015 des zweitvorangegangenen Finanzjahres nicht übersteigen.  

Die Summe des Abschnittes 92 „Öffentliche Abgaben“ in der Finanzierungsrechnung der 

Stadtgemeinde Friesach im Jahr 2022 beträgt EUR 6.581.608,58. Davon 50% sind EUR 3.290.804,29. 

 

Wie alljährlich wurden Angebote bei den heimischen Banken eingeholt. Der Zinssatz aller Angebote 

liegt bei 4,22% fix für das Jahr 2024. Der Ausschuss schlägt daher folgende Aufteilung der 

Kassenkredite vor: 

 

Kärntner Sparkasse EUR 1.600.000  

Volksbank Friesach EUR 800.000  

Raiffeisenbank Friesach EUR 800.000  

 

Insgesamt beläuft sich der Rahmen somit auf EUR 3.200.000.  

 

Der Stadtrat hat einstimmig die Annahme der angebotenen Kassenkredite für das Jahr 2024 

beschlossen und ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die Kassenkredite wie dargelegt aufgenommen werden? 

 

Der Gemeinderat nimmt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Angebote der Kassenkredite für das Jahr 2024 

(Kärntner Sparkasse EUR 1.600.000, Volksbank Friesach EUR 800.000, 

Raiffeisenbank Friesach EUR 800.000) an. 

 

 

8. Erhöhung Ortstaxe 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 16.11.2023 

 

Auf Ansuchen der Tourismusregion Mittelkärnten soll die Ortstaxe erhöht und somit auf die 

gestiegenen Anforderungen im Tourismusbereich reagiert werden. Die Generalversammlung der 

Tourismusregion Mittelkärnten hat sich einstimmig für die Erhöhung der Ortstaxe auf einen Betrag in 

der Höhe von EUR 2,00 pro Person/Nacht ausgesprochen. derzeit beträgt die Ortstaxe in Friesach 

EUR 1,66. 
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Die Ortstaxe ist eine Gemeindeabgabe. Die Höhe der Ortstaxe ist durch Verordnung des 

Gemeinderates je Person und Nächtigung zwischen 0,36 und 2 Euro festzusetzen. Auch wenn es in der 

Gemeinde einen Tourismusverband gibt, ist die Gemeinde weiterhin für die Festlegung der Höhe und 

für die Einhebung der Ortstaxe zuständig. 

 

Der Stadtrat hat die Ortstaxe einstimmig erhöht und ersucht den Gemeinderat um Zustimmung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Ortstaxe beginnend mit 01.01.2024 auf EUR 2,00 

pro Nacht und pro Person erhöht werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

ab 01.01.2024 die Ortstaxe auf € 2,00 pro Person / Nacht 

für alle ortstaxenpflichtigen Personen zu erhöhen. 

 

 

9. Indexierungen der Verordnungen 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 12.12.2023 

 

Laut Grundsatzbeschluss vom Gemeinderat in der Gemeinderatssitzung vom 28.09.2022 werden die 

Gebührenverordnungen und privatrechtlichen Entgelte jährlich an den Index angepasst. Basis ist 

jeweils die Veränderung des VPI 2020 von September des Vorjahres zum aktuellen September. Diese 

beträgt lt. Indexrechner 6%: 
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Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Anpassung der nachfolgenden Verordnungen ausgesprochen 

und ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 
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a) Ablagerungsgebühren 

 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Ablagerungsgebühren. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 
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b) Aufschließungsbeitrag Kanal 

 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Aufschließungsbeitrag Kanal. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

c) Aufschließungsbeitrag Wasser 

 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Aufschließungsbeitrag Wasser. 
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d) Friedhofsordnung Friesach 
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Seite 21 von 70 Niederschrift zur 05. Gemeinderatssitzung am 19. Dezember 2023 – in der Fassung § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnungen betreffend Friedhofsordnung Friesach. 
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Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

e) Friedhofsordnung St. Salvator 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Friedhofsordnung St. Salvator. 
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Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

f) Gebrauchsabgaben 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Gebrauchsabgaben. 
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g) Hundeabgabe 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Hundeabgabe. 
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h) Marktstandsgebühren 

 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Marktstandsgebühren. 
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i) Wasseranschlussbeiträge 

 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Wasseranschlussbeiträge. 
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j) Wasserbezugsgebühren 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Wasserbezugsgebühren. 
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k) Kanalgebühren 

 

 



 

 

 
Seite 37 von 70 Niederschrift zur 05. Gemeinderatssitzung am 19. Dezember 2023 – in der Fassung § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Hier wird nur die Verbrauchsabgabe, nicht aber die Bereitstellungsgebühr erhöht. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Kanalgebühren. 
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l) Wirtschaftshofgebühren 

 

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Wirtschaftshofgebühren. 
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m) Zweitwohnsitzabgabe 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die oben angeführte Verordnung an den Index angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Indexierung der Verordnung betreffend Zweitwohnsitzabgabe. 
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10. IKZ Bonus 2022/2023 – Mittelverwendung für Spielplatz Grafendorf 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 12.12.2023 

 

In Grafendorf mussten die in die Jahre gekommenen Spielgeräte abgebaut werden. Ein neuer 

Spielplatz soll errichtet werden. 

 

Angebote wurden eingeholt: 

 

e-norm EUR 27.419,16 

Spielplatz Haslinger EUR 28.800,36 

Spielplatz-Service EUR 28.578,96 

 

Weiters soll im Bereich der Eisbahn eine Leuchte mit Doppelarm aufgestellt werden. Hier wurde 

ebenfalls ein Angebot der Firma eww Anlagentechnik GmbH einholt. Dieses beläuft sich auf EUR 

4.060,73. 

 

Ausgehend davon, dass der Billigstbieter den Zuschlag erhält ergeben sich nachstehende Kosten: 

 

e-norm EUR 27.419,16 

eww Anlagentechnik GmbH EUR 4.060,73 

Eigenleistung Bauhof EUR 1.000,00 

 EUR 32.479,89 

 

Die Gemeinde Micheldorf hat in der Gemeinderatssitzung vom 23. Oktober 2023 bereits beschlossen, 

das Projekt mit einem Betrag in der Höhe von EUR 7.000 aus dem IKZ Bonus 2022 zu unterstützen. 

 

Für die Stadtgemeinde Friesach ergibt sich daher noch ein verbleibender Betrag in der Höhe von 

EUR 25.479,89. 

 

Dieser Betrag wird wie folgt auf die Mittel aus den IKZ Boni 2022 und 2023 aufgeteilt werden: 

IKZ 2022 EUR  1.100 

IKZ 2023 EUR 24.400 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Mittelverwendung aus dem IKZ Bonus 2023 für das Projekt 

„Spielplatz Grafendorf“ ausgesprochen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll aus dem IKZ 2022 ein Betrag in der Höhe von EUR 1.100 und 

aus dem IKZ 2023 ein Betrag in der Höhe von EUR 24.400 für das 

Vorhaben „Spielplatz Grafendorf“ verwendet werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Mittelverwendung IKZ Bonus 2022 in der Höhe von EUR 1.100 und 

IKZ Bonus 2023 in der Höhe von EUR 24.400 

für das Vorhaben „Spielplatz Grafendorf“. 
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11. IKZ Bonus 2022/2023 – Mittelverwendung für Kindergartenspielplatz Micheldorf 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 12.12.2023 

 

Die Gemeinde Micheldorf beabsichtigt für den Kindergarten Micheldorf den Bau eines neun 

Spielplatzes. Da sich auch Kinder aus der Stadtgemeinde Friesach im Kindergarten Micheldorf 

befinden, hat die Gemeinde Micheldorf angefragt, ob die Stadtgemeinde Friesach aus den Mitteln des 

IKZ 2022/2023 einen Betrag zur Verfügung stellen würde. 

 

Für den Spielplatz liegen drei Angebote vor, Firma e.norm mit EUR 59.000,-, Firma Ing. Kastenhofer 

GmbH mit EUR 61.900,- und Firma Haslinger GmbH mit EUR 62.400,-. 

Für den Zaun liegen zwei Angebote vor, Firma UTP Zaunbau mit EUR 7.500,- und Firma RMB 

Maschinenbau GmbH mit EUR 11.160. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Mittelverwendung aus dem IKZ Bonus 2023 für das Projekt 

„Spielplatz Kindergarten Micheldorf“ ausgesprochen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll aus dem IKZ 2023 ein Betrag in der Höhe von EUR 6.000 für das 

Vorhaben „Spielplatz Kindergarten Micheldorf“ der Gemeinde Micheldorf verwendet werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

der Gemeinde Micheldorf für das Vorhaben „Spielplatz Kindergarten Micheldorf“ 

aus dem IKZ 2023 einen Betrag in der Höhe von EUR 6.000 zur Verfügung zu stellen. 

 

 

12. IKZ Bonus 2022/2023 – Mittelverwendung für Anschaffung Bagger Metnitz 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 12.12.2023 

 

Die Marktgemeinde Metnitz beabsichtigt die Anschaffung eines Baggers, welcher auch der 

Stadtgemeine Friesach zur Verfügung stehen soll. 

 

Nachstehende Angebote wurden eingeholt: 

Firma Landtechnik Villach GmbH, Minibagger EUR  39.900 exkl. MwSt. 

der dazugehörige Anhänger liegt bei EUR  6.320 exkl. MwSt. 

 

Firma Huppenkothen, Minibagger inklusive Anhänger EUR  65.220 exkl. MwSt. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Mittelverwendung aus dem IKZ Bonus 2023 für das Projekt 

„Bagger Metnitz“ ausgesprochen. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll aus dem IKZ 2023 ein Betrag in der Höhe von EUR 6.000 für das 

Vorhaben „Bagger-Metnitz“ verwendet werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

der Marktgemeinde Metnitz für das Vorhaben „Bagger Metnitz“ 

aus dem IKZ 2023 einen Betrag in der Höhe von EUR 6.000 zur Verfügung zu stellen. 

 

 

13. Bestellung Sicherheitsvertrauensperson 

 

Berichterstatter: Bgm Josef Kronlechner, AL Mag. Bettina Waidhofer 

Stadtrat: 12.12.2023 

 

Wir sind verpflichtet im Gemeindeamt und auch am Bauhof eine Sicherheitsvertrauensperson zu 

beschäftigen. Nicole Wakonig hat die dafür erforderlichen Ausbildungen absolviert und sich 

bereiterklärt dieses Amt zu übernehmen. 
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Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Ernennung von Nicole Wakonig zur 

Sicherheitsvertrauensperson ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um Zustimmung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll Nicole Wakonig als Sicherheitsvertrauensperson bestellt werden? 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

Nicole Wakonig zur Sicherheitsvertrauensperson zu bestellen. 

 

 

14. Vertrag Kindergruppe St. Salvator 

 

Berichterstattung: 2. Vzbgm Reinhard Kampl 

Stadtrat:  12.12.2023 

 

Aufgrund des neuen Kinderbetreuungsgesetzes ist es zwingend erforderlich mit den Betreuungsstätten 

einen Vertrag abzuschließen. Nunmehr liegt der Vertrag mit dem Kindergarten St. Salvator vor. 

 

Die wesentlichen Bestandteile in der Vereinbarung sind nachstehende: 

 

1. Jede Gemeinde hat dafür Sorge zu tragen, dass für jedes Kind, das den Hauptwohnsitz 

innerhalb des Gemeindegebietes hat, ein Platz in einer Kinderbetreuungsstätte vorliegt – dies 

ab Vollendung des ersten Lebensjahres. Dies für mindestens 20 Stunden an vier Tagen in der 

Woche. 

2. Der Träger ist für die Anstellung des pädagogischen Personals zuständig. 

3. Der Träger verpflichtet sich zu einer sparsamen und wirtschaftlichen Betriebsführung. 

4. Die Anschaffung von nicht geringfügigen Wirtschaftsgütern ist mit der Stadtgemeinde 

abzusprechen. 

5. Der Träger darf kein Entgelt für den Besuch der Betreuungsstätte einheben. Davon 

ausgenommen sind Kosten für Verpflegung oder Zusatzleistungen. 

6. Ab dem Kindergartenjahr 2024/2025 bedarf die Aufnahme von Kindern, die nicht in der 

Stadtgemeinde Friesach ihren Hauptwohnsitz haben, der Zustimmung durch die 

Standortgemeinde. 

7. Die Stadtgemeinde Friesach verpflichtet sich die Deckung des unbedingt erforderlichen 

Betriebsabganges zu übernehmen. Davon ausgenommen sind jedenfalls Zusatzleistungen und 

Essensbeiträge. 

8. Die Gemeinde kann über freie Plätze in der Betreuungsstätte verfügen, sofern die Höchstzahl 

an Kindern in einer Gruppe nicht erreicht wird. 

9. Das Budget ist vom Träger jeweils bis zum 31.10. zu übermitteln. 

10. Die Abrechnung erfolgt jeweils bis zum 30.04. des Folgejahres. 

11. Der Abgang ist binnen 3 Monaten auszugleichen. 

12. Die Vereinbarung tritt mit 01.09.2023 in Kraft und wir auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 

13. Kündigungsmöglichkeit unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 18 Monaten zum 31.08. 

eines jeden Kalenderjahres ohne Angaben von Gründen mittels eingeschriebenen Briefes. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für den Abschluss des Vertrages ausgesprochen und ersucht den 

Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

Wortmeldung Rainer Galler: 

„Der Kindergarten wurde nur befristet genehmigt. Der Grund liegt darin, dass die WC Anlagen einen 

Stock höher liegen. Daher muss der Kindergarten bis Sommer 2024 ein Projekt einreichen, welche 

diesen „Missstand“ behebt. Innerhalb von weiteren zwei Jahren muss das Projekt umgesetzt 

werden. Es ergeht daher die Bitte an den Gemeinderat, hier tätig zu werden. Mündlich mitgeteilt 

wurde, dass es eine mögliche Förderung von 75 % durch das Land Kärnten geben kann.“ 
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Die Gemeinderät*innen Rainer Galler und Jaqueline Kreuzer erklären sich zu diesem 

Tagesordnungspunkt als befangen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Vertrag mit der Kindergruppe St. Salvator abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den Abschluss des Vertrages mit der Kindergruppe St. Salvator. 

 

 

15. Entschädigungszahlung für Wirtschaftserschwernisse im Bereich der HB Stollenquelle 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

 

Bezugnehmend auf den Wasserrechtlichen Bewilligungsbescheid vom 22.09.1987, Zahl: 3438/1/1987-

V wurde vom damaligen Grundeigentümer Knapitsch eine Entschädigung für erschwerte 

Bewirtschaftung im Bereich der Stollenquelle gefordert. 

 

 
Auszug wr. Bewilligung vom 22.09.1987, Zahl: 3438/1/1987-V 

 

 

Dieser Forderung wurde seitens der Stadtgemeinde Friesach bis dato nicht Folge geleistet. 

Die Eigentumsnachfolger haben die Stadtgemeinde in einer gemeinsamen Besprechung am 16.06.2023 

ersucht ein entsprechendes Gutachten bei der Landwirtschaftskammer Kärnten einzuholen und eine 

entsprechende Entschädigung zu bezahlen. 

 

Die Entschädigungsberechnung für Wirtschaftserschwernis der Landwirtschaftskammer Kärnten hat 

folgendes ergeben: 
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Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Entschädigungszahlung ausgesprochen und ersucht den 

Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

Wortmeldung StR Ewald Grün: 

„Der Förster Kordesch hat Befund und Gutachten erstellt. Es handelt sich tatsächlich nur um eine 

Einmalzahlung.“ 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll an die Grundstückseigentümer zu GStk. 5299, EZ 786 der KG 74308 St. Salvator 

ein einmaliger Entschädigungsbetrag 

in der Höhe von EUR 2.046,67 netto für die Wirtschaftserschwernis 

beim HB Stollenquelle bezahlt werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

an die Grundstückseigentümer zu GStk. 5299, EZ 786 der KG 74308 St. Salvator 

einen einmaligen Entschädigungsbetrag 

in der Höhe von EUR 2.046,67 netto für die Wirtschaftserschwernis 

beim HB Stollenquelle zu bezahlen. 
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16. 
Privatrechtliche Vereinbarung – Wegbenützungsbeitrag HB St. Salvator neu bis 

Quellfassung 

 

abgesetzt 

 

17. Pachtvertrag Leitner Marlies 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat:  12.12.2023 

 

Im April 2005 wurde mit Herrn Trattner ein Pachtvertrag über ein Teilstück des Grundstückes Nr. 911/2, 

KG. Friesach, abgeschlossen. Dieser Pachtvertrag ist abgelaufen. 

 

Frau Leitner Marlies hat den Betrieb in Pabenberg 1 nunmehr gepachtet und die Stadtgemeinde 

Friesach um Pachtung der Teilfläche auf dem Grundstück Nr. 911/2 ersucht. 

 

Der wertgesicherte jährliche Pachtzins (VPI 1996) betrug im Jahr 2005 EUR 16,50. Die Berechnung des 

VPI 1996 mit Ausgangswert April 2005 bis Oktober 2023 ergibt eine Veränderungsrate von 60,4 % und 

somit einen Pachtzins von EUR 26,47. Es wird daher vorgeschlagen einen jährlichen Pachtzins von 

EUR 30 inkl. Ust. (wertgesichert) mit Frau Leitner Marlies abzuschließen. 
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Der Stadtrat hat sich einstimmig für den Abschluss des Pachtvertrages ausgesprochen und ersucht den 

Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll mit Frau Marlies Leitner ein Pachtvertrag über das Teilstück des Grundstückes Nr. 911/2 

für die Dauer von 5 Jahren und 

einem Pachtzins von EUR 30 abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

mit Frau Marlies Leitner einen Pachtvertrag betreffend das 

Teilstück des Grundstückes Nr. 911/2 

für die Dauer von 5 Jahren und 

einem Pachtzins von EUR 30 pro Jahr abzuschließen. 
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18. 
Vereinbarung über Wasserlieferung mit der WG St. Salvator West – 

Weitergewährungsantrag 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat:  12.12.2023 

 

 
 



 

 

 
Seite 56 von 70 Niederschrift zur 05. Gemeinderatssitzung am 19. Dezember 2023 – in der Fassung § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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In der privatrechtlichen Vereinbarung vom 08.04.2019 wurde bei einem Jahresbezug bis 300 m³ ein 

Preis von EUR 2,00/m³ und ab einem Jahresbezug von 300 m³ ein Preis von EUR 3,00/m² vereinbart. 

 

Laut Indexrechner ergibt sich seit Jänner 2019 bis Oktober 2023 eine Veränderungsrate von 24,9 %. 

Daher ergibt sich für einen Jahresbezug bis 300 m³ ein Preis von EUR 2,50/m³ und über 300 m³ ein 

Preis von EUR 3,75/m³. Es wird jedoch festgehalten, dass im Jahr 2019 noch keine 

Wasserbereitstellungsgebühr im Versorgungsbereich der GWVA-Friesach eingehoben wurde. 

 

Der Preis für einen Jahresbezug bis 300 m³ soll daher EUR 3,50/m² wertgesichert betragen. Der Preis 

für einen Jahresbezug ab 300 m³ soll daher EUR 4,50/m³ wertgesichert betragen. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig dafür ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um 

gleichlautende Beschlussfassung. 
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Bürgermeister Josef Kronlechner und GR Haimo Kandolf erklären sich für befangen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Preis für einen Jahresbezug Wasser bis 300 m³ mit EUR 3,50/m² wertgesichert betragen 

und 

der Preis für einen Jahresbezug Wasser ab 300 m³ daher EUR 4,50/m³ wertgesichert betragen? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den Preis für einen Jahresbezug Wasser bis 300 m³ mit EUR 3,50/m³ wertgesichert und 

für einen Jahresbezug Wasser ab 300 m³ mit EUR 4,50/m³ wertgesichert, 

der Vertrag wird auf die Dauer von 5 Jahren abgeschlossen. 

 

 

21. E 
Verwendung der BZ Mittel in der operativen Gebarung für die Instandhaltung von 

Gemeindestraßen 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 12.12.2023 

 

BZ Mittel in der Höhe von EUR 27.450 stehen noch zur Verfügung und werden dem ordentlichen 

Haushalt zugeführt und sollen für Straßensanierungen verwendet werden. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig dafür ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um 

gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die noch verfügbaren BZ Mittel in der Höhe von EUR 27.450 dem ordentlichen Haushalt 

zugeführt und für die Instandhaltung von Gemeindestraßen verwendet werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die BZ Mittel in der Höhe  von EUR 27.450 in den ordentlichen Haushalt zu übertragen. 

 

 

22. E Mehrleistung Runse Friesach 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 12.12.2023 

 

Um das Maßnahmenziel des Projektes 2017 über Verbauungsmaßnahmen an der Runse Friesach zu 

erreichen, musste von der Gebietsbauleitung Kärnten Nordost eine Kostenerhöhung ausgearbeitet 
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werden. Die Kostenerhöhung wird mit Mehrleistungen sowie Abweichungen begründet. Die 

Stadtgemeinde Friesach wurde mit Schreiben vom 05. Dezember 2023 darüber informiert. 

Projektkosten: bisher genehmigte Gesamtkosten EUR 1.900.000 

 beantragte Kostenerhöhung EUR 80.000 

 Gesamtkostenerfordernis EUR 1.980.000 

 

Die beantragte Kostenerhöhung von EUR 80.000 teilt sich wie folgt auf: 

 Bund 59 % EUR  47.200 

 Land Kärnten 18 % EUR  14.400 

 Landesstraßenverwaltung 3 % EUR 2.400 

 Stadtgemeinde Friesach 20 % EUR  16.000 

 Gesamtkostenerhöhung 100 % EUR 80.000 

 

Die Mehrkosten werden ebenfalls von der Forstveranlagung getragen – bis dato wurden ca EUR 380.000 

von der Forstveranlagung entnommen. Sohin sind die Mehrkosten noch möglich. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Genehmigung der Mehrkosten ausgesprochen und ersucht den 

Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Kostenerhöhung für das Projekt Runse Friesach die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Kostenerhöhung für das Projekt Runse Friesach 

 

 

23. E Verpachtung Schulwiese 

 

Berichterstattung: 1. Vzbgmin Uschi Heitzer 

Stadtrat: 20.06.2023 

 

Frau Dr. Petra Haiderer möchte gerne die ehemalige Schulwiese pachten, um dort ihre Schafe zu 

halten. Die Schulwiese hat eine Fläche von 6.497 m². Der letzte Pächter Herr Heinz Wresnik hat laut 

Pachtvertrag von 2015 jährlich € 40,00 Pachtzins bezahlt. 
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Ausschuss und Stadtrat haben einstimmig beschlossen, Frau Dr. Haiderer die ehemalige Schulwiese bis 

auf Widerruf mit Kündigungsfrist von einem halben Jahr zu einem Pachtzins von EUR 75,00 zu 

verpachten und ersuchen den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Antrag abgelehnt werden? 

 

Der Gemeinderat lehnt den Antrag einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

ab und spricht sich gegen die Verpachtung aus. 
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24. E Dringlichkeitsantrag gem. § 42 K-AGO 

 

Die unterzeichnenden Mitglieder des Gemeinderates der Stadtgemeinde Friesach haben 

nachstehenden Dringlichkeitsantrag eingebracht. 

 

Vorweg ist von den anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates über die Frage der Dringlichkeit 

abzustimmen. Für die Annahme bedarf es einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder 

des Gemeinderates. 
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Bürgermeister Josef Kronlechner: 

„Die Landesumlage beträgt ca 7 % der Ertragsanteile – sohin ca EUR 350.000. Nutznießer der 

Landesumlagen sind die großen Gemeinden. Für Friesach würde sich eventuell ein Nullsummenspiel 

ausgehen. Der Antrag ist grundsätzlich berechtigt und liegt auch bereits im Landtag vor. 

Stellungnahmen von Gemeinde- und Städtebund liegen ebenfalls vor.“ 

 

Wortmeldung StR Ing. Helmut Wachernig: 

„Es mag schon sein, dass der Antrag im Landtag liegt. Ich bin aber der Meinung, dass die Gemeinde 

ein Zeichen setzen muss. Für die Aufteilung der Landesumlage gibt es keine gesetzliche Grundlage – 

mit dieser Situation sind wir als Fraktion nicht einverstanden. Die Dringlichkeit ist gegeben, da die 

Notlage für die Gemeinden jetzt besteht und die Gemeinden dem Landtag signalisieren sollen, dass 

dringend Handlungsbedarf besteht.“ 
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Wortmeldung 1. Vzbgmin Uschi Heitzer 

„Um über den Antrag abzustimmen, brauche ich persönlich mehr Informationen. Der Inhalt der 

Petition muss gut überlegt werden.“ 

 

Wortmeldungen StR Ewald Grün: 

„Auch ich brauche hier mehr Informationen, um eine fundierte Entscheidung zu treffen.“ 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem eingebrachten Antrag die Dringlichkeit zuerkannt? 

 

Der Gemeinderat lehnt mit einer Mehrheit von 18:5 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, 

E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den Antrag auf Dringlichkeit ab; 

für die Dringlichkeit gestimmt haben Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif. 

 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner weist den Antrag dem Stadtrat zur weiteren Bearbeitung zu. 

 

 

7. Stellenplan 2024 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner, AL Mag. Bettina Waidhofer 

Stadtrat: 12.12.2023 

 

Die Stellenplanverordnung wurde von der Abteilung 3 geprüft und für in Ordnung befunden. Es gibt 

keine wesentlichen Änderungen. 

 

Die Stelle im Bauhof betreffend Saisonmitarbeiter (ehemals Liendl) ist bis dato unbesetzt geblieben, 

soll aber in der kommenden Saison nachbesetzt werden. 
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Seite 67 von 70 Niederschrift zur 05. Gemeinderatssitzung am 19. Dezember 2023 – in der Fassung § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Stadtrat hat den Stellenplan einstimmig beschlossen und ersucht den Gemeinderat um 

gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Stellenplan wir dargelegt beschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, N. Orasch, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Galler, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Stellenplanverordnung 2024. 
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19. Berichte 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner 

 

Verlesen wird ein Schreiben der Springer Maschinenfabrik GmbH 

 

 
 

Die Zusage für das Feuerwehrfahrzeug (MTF) ist eingelangt. 

 

Der Postpartner am Hauptplatz wurde mit 13.12.2023 wieder eröffnet und findet großen Zuspruch. 

Eventuell wird es erforderlich werden, in der Zeit von 16 – 17 Uhr ein Halteverbot direkt vor der 

Postpartnerstelle zu verordnen, damit die Pakete abgeholt werden können. 
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Bei den WC Anlagen im Fürstenhof wurde ein Euro-Key Schloss angebracht. Somit ist gewährleistet, 

dass Menschen mit Beeinträchtigungen die im Besitz eines Euro-Keys sind (kann beantragt werden), 

jederzeit Zugang zu einer behindertengerechten Toilette haben. 

 

Am 11. Dezember 2023 gab es ein Gespräch zwischen Landesrat Ing. Fellner, sowie Bürgermeister 

Kronlechner und Vzbgm Reinhard Kampl betreffend Finanzierung Feuerwehr Rüsthaus. Das Land 

Kärnten hat einen hohen Betrag zugesichert – ca 1/3 der Gesamtsumme. Der Rest ist von der Gemeinde 

aufzubringen, bzw. können auch Bundesmittel abgerufen werden. Jedenfalls einzubringen wäre der 

Gemeindeforst. Landesrat Fellner hat nun den Architekten Pichorner beauftragt den 

Architektenwettbewerb fortzusetzen. 

 

Für die Burg Friesach Errichtungs-GmbH wurden von Landesrat Ing. Fellner EUR 80.000 zugesagt. 

 

Die BZ aR für die Sanierung des Stadtgrabens wurden verlängert bis 31.12.2024. 

 

 

1. Vzbgmin Uschi Heitzer 

 
Der Windelsack wird in Friesach umgesetzt. 60 Liter Säcke werden an Eltern von Kindern bis zum 

dritten Lebensjahr ausgegeben. Ebenfalls bezugsberechtigt sind Damen und Herren, die auf 

Inkontinenzhilfe angewiesen sind. Die Säcke werden von der Müllabfuhr kostenlos mitgenommen. Die 

Kosten trägt die Stadtgemeinde Friesach. 

 

Ab Februar wird es monatlich eine Stillberatung, organisiert durch den Verein Friesach im Wandel 

und unterstützt durch die Stadtgemeinde Friesach geben. 

 

Bei Essen auf Rädern werden dringend Fahrer und Fahrerinnen benötigt. Wenn es gelingt, ca 14 

Personen dafür zu gewinnen, können alle, auch jene die derzeit noch auf der Warteliste stehen, 

angefahren und mit Essen auf Rädern versorgt werden. Ein neues Fahrzeug würde angeschafft werden. 

 

Im Bereich Gesunde Gemeinde passiert derzeit sehr viel. Jeder Verein kann Förderungen abholen, 

wenn der Verein drei Aktionen pro Jahr erbringt. Gleiches gilt für die gesunde Schule. 

 

Der Wohnungsmarkt ist überlaufen. Es gibt viele Wohnungssuchende und leider keine freien 

Wohnungen. Das Projekt 350 EUR Wohnen wird im Frühjahr gestartet. 

 

 

StR Ewald Grün 

 

Im Projekt Friesach Nord bahnt sich eine Betriebsansiedelung an. Die Firma Brenneis hat das Projekt 

bereits finanziert. Derzeit warten wir auf den Bescheid des Landes. 

 

Christian Drobesch hat seine Halle im Bereich der Firma Robinig bereits aufgestellt. Die 

Stadtgemeinde Friesach muss nun noch Wasser und Kanal herstellen. 

 

Im Bereich Wasser und Kanal gibt es derzeit keine Herausforderungen. 

 

 

StR Ing. Helmut Wachernig 

 

Die KEM ist jetzt im Laufen. Erste Sitzungen wurde bereits abgehalten und Schwerpunkte festgelegt. 

Photovoltaik, Biomasse und Fernwärme, Energieberatung und ein nachhaltiges Schulprojekt sollen die 

Schwerpunkte sein. 
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Auch in der Regionalkonferenz sind wir eingebunden. 

 

Die Wintermarkttage am Burgbaugelände sind sehr gut angekommen und die Rückmeldungen sind 

durchwegs positiv. Der Markt war sehr gut organisiert. 

 

Die Burghofspiele zeigen derzeit noch das Wintermärchen und am 30. und 31. Dezember 2023 wird 

nochmals „Ein Seitensprung für zwei“ aufgeführt. 

 

 

 

Es folgen die Weihnachtswünsche der Fraktionen. 

 

 

 

Der Vorsitzende bedankt sich für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:00 Uhr. 

 

 

 

 Schriftführerin Protokollfertiger Bürgermeister/Vorsitzender 

 

 

 

AL Mag. Bettina Waidhofer Michael Apolloner Bgm Josef Kronlechner 

 SPÖ 

 

 

 

 Dr. Otto Liechtenecker 

 LMS 


